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Platz haben und sein dürfen
Es geht um viel. „Akzeptierend 
und offen“ sein gegenüber Men-
schen – und zwar unabhängig 
davon, welche sexuelle Orientie-
rung oder Geschlechtsidentität 
sie haben? Die Rede ist nicht von 
einem Zeittrend unseres Jahrhun-
derts. Es geht um viel mehr.
„Du selbst hast mein Innerstes ge-
schaffen, hast mich gewoben im 
Schoß meiner Mutter. Ich danke 
dir, dass ich so staunenswert und 
wunderbar gestaltet bin. Ich weiß 
es genau: Wunderbar sind deine 

Werke.“ Der Psalm 139 sagt Wesentliches: Gott hat uns von un-
serem Ursprung an geformt und einzigartig gemacht. Das sind 
Worte, die ermutigen - und aus der Erfahrung des Angenommen-
seins von Gott dazu einladen, sich selber liebevoll anzunehmen.

Über Jahrhunderte hinweg und bis in unsere Tage hat die Kirche 
diese Selbstannahme mit schuldeinflößender Machtausübung 
und manipulativer Rhetorik häufig behindert und unmöglich 
gemacht. Bis heute ist das Thema Sexualität in Kirchenkreisen 
unausgereift bis schwer belastet. 

Beim Weltjugendtag in Lissabon hat Papst Franziskus diesen 
Sommer im Zusammenhang mit Homosexualität gesagt: Die 
Kirche ist offen für alle, alle, alle! Mit globaler Brille ist das, wie 
auch sein Bekenntnis zu eingetragenen Lebenspartnerschaften 
für Homosexuelle, eine mutige Haltung, gilt es doch zu beden-
ken, dass Homosexualität weltweit in mehr als sechzig Ländern 
strafbar ist.

Worum geht es bei der Regenbogenpastoral, bei der LGBT-
Q+-Seelsorge? Es geht darum, dass wir einem Menschen in die 
Augen schauen und ihm aus ganzem Herzen sagen: „So, wie Du 
bist, so ist es gut!“. Da geht es eigentlich um alles. Um alles, was 
Jesus Christus denen aufgetragen hat, die ihm nachfolgen wollen.
Unsere Pfarre hat kürzlich mit einmündiger Zustimmung des 
Pfarrgemeinderates und der Pfarrleitung von der Österreichi-
schen Regenbogenpastoral das Prädikat „akzeptierend und of-
fen“ verliehen bekommen. Das Prädikat wird am 12. November 
in der Sonntagsmesse von Familienseelsorger Benno Karnel of-
fiziell überreicht. Nehmen wir es als starkes Signal nach innen 
und außen, das wie der Regenbogen Farbe bekennt und weithin 
für alle sichtbar ist!

Heidi Wassermann-Dullnig Pfarrassistentin

Gestrickt und verzopft

In der Zeit vom 6.11.2023 bis 18.3.2024  
im Pfarrhaus St. Josef 

montags von 17.15 Uhr bis 19 Uhr An-
meldungen bitte bei  Michaela Felfernig

 0676 82277429

DA PACEM DOMINE
Ökumenische Taizé Andacht

Gebet, Gesang und Stille zum Ankommen
Freitag, 17.11., 19 Uhr

Adventbasar
Am 10. Dezember werden nach der  
Sonntagsmesse gestrickte Kunst-

werke  angeboten – ein Weihnachtsge-
schenks-Tipp!

„Weast mei Liacht 
ume sein ..“

Die Singgemeinschaft Bergfreunde 
lädt zum Adventsingen. 

Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr 

Gesucht!
König*innen Mittagessenkö-

che*innen Begleiter*innen für die 
Dreikönigsaktion  am Donnerstag 

28. und  Freitag 29. Dezember 

Kontakt: 
Heidi Wassermann-Dullnig

0676/87727610



Vor 64 Jahren haben wir in der Nikolaikirche geheiratet. Zufällig 
begegnete ich einem dortigen Pater und wir kamen darauf zu spre-
chen. Er meinte, es wäre doch ein Jubiläum zu feiern und es würde 
am 8. Oktober eine Messe für Brautpaare gefeiert. Ohne Zögern 
sagte ich zu und meldete meine Frau und mich an. Vom Pfarrplatz 
zogen wir mit sechs anderen Paaren feierlich in die Kirche ein. 

Während der Messe erteilte der Pfarrer durch Handauflegen den kirchlichen Segen und sprach 
Glückwünsche aus. Diese Zeremonie war sehr ergreifend – wir hatten so etwas noch nie erlebt. 
Anschließend gab es eine Agape im Innenhof, Glückwünsche, anerkennende Worte und inte-
ressante Gespräche mit den anderen Ehejubilaren. Dankbar ließen wir die Feierlichkeiten mit 
einem Mittagessen im Gasthaus ausklingen.  Rosina und Eduard Gmoser

KURZ GESAGT

Einfach mal danke sagen!
Beim letzten Treffen der Villa Kunterbunt haben wir das Thema 
„Erntedank“ behandelt. Nach der Geschichte von der „dicken 
Orange“ sind die Kinder drauf gekommen, dass sie unbedingt 
mal Danke an ihre Eltern sagen wollen. Die Eltern gehen jeden 
Tag arbeiten, verdienen das Geld, kaufen Lebensmittel und ko-
chen, richten jeden Tag die Jause für die Schule…..einfach mal 
Danke sagen, dass ich jeden Tag eine gute Jause und ein tolles 
Mittagessen/Abendessen zuhause bekomme. 
Ulli Haßler

Dober dan Laibach!
Morgens früh um acht war am ersten 
Samstag im Oktober in Sankt Josef bereits 
reges Leben: eine bunte Gruppe startete 
mit einem Lindebner-Bus in Richtung Lai-
bach. Dort angekommen, gab es nach ei-
ner kurzen Zeit zum Akklimatisieren eine 
informative Stadtführung. Das machte 
hungrig – ein gemütliches Mittagessen 
im traditionellen Gostilna Sestica sorgte 
für Abhilfe. Am Nachmittag lud ein Got-
tesdienst in der Franzsikanerkirche Mariä 
Verkündigung, der die Bibelstelle aus dem 
Tagesevangelium „Bei Gott ist nichts unmöglich“ vertiefte, zum gemeinsamen Beten und Innehalten. Nach Kaffee und Eis ging es 
an diesem frühlingshaft anmutenden Herbsttag mit vielen Eindrücken von Sloweniens Hauptstadt wieder zurück nach Villach.

Hilfe für Jugendliche in Not
Im Rahmen der österreichweiten Sozialaktion „72 Stunden ohne 
Kompromiss“ haben Jugendliche aus der Pfarre Sankt Josef bei 
einem Supermarkt um Sachspenden für die JUNO Jugendnot-
schlafstelle in Villach gebeten. Diese betreut Jugendliche und 
junge Erwachsene, die in einer familiären oder sozialen Notlage 
sind und vorübergehend Unterstützung brauchen. Die Lebens-
mittel und Hygieneartikel – am Ende des Tages waren es fast 
drei prall gefüllte Einkaufswägen – sind für die Juno ein wert-
voller Beitrag und für die Jugendlichen eine gute Erfahrung, wie 
Solidarität geleistet werden kann. 
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